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weilburger Anzeiger
Nreisblatt für den M Gberlahnkreir ♦
Amtliches Grgan für sämtliche Bürgermeisterämter des Gberlahnkreifes.

Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage.
Aellestes und gelesenstes Blatt im Oberlahnkreise.

Fernsprecher Nr. 58.

VerantwortlicherSchriftleiter: St. Gramer, Weilburg.
Druck Und Verlag von A. Gramer

Großherzoglich Luxemburgischer Hoflieferant.

Bezugspreis: monatlich abgeholt 70 Pfg., durch Boten gebracht
80 Pfg., durch die Post 2,40 Mk. vierteljährlich ohne Bestellgeld.

Einrückungsgebühr: 20 Pg. die einspallige Zeile.

MV  203 , - 1918. Weilburg, Samstag- den 31. August. 70. (78.) Jahrgang.

Sur Verlobung - es Kronprinzen Rupprecht von Bayern
mit der Prinzessin 5lntonia von Luxemburg.

Wir sind heute in der angenehmen Lage» die Bilder des hohen Brautpaares bringen zxx können. Die Ver¬
lobung begegnet hier in der Stadt Weil bürg,  der ehemaligen Residenz der Fürsten zu Nassau - Weilburg,
ganz besonderem Interesse , um so mehr als Prinzessin Antonia  wiederholt hier geweilt hat ; zum ersten Male
im Jahre 1907 anläßlich der Weihe des Herzog - Adolf -Denkmals , zuletzt im November 1916 . Unsere wohlgelungenen
Aufnahmen sind neueren Datums.
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Nronprinz Rupprecht. Prinzessin Antonia.

Amtlicher Teil
Nachtragsbekanntmachung

Rr . W. M. 1300/8. 18. K. R . A.
ju der Bekanntmachung Nr . W. M. 1390/12 . 15. K. R . A.
vom1. Februar 1916, betreffend Beschlagnahme und Bestands-
»Hebungv»n Bekleidungs- und Ausrüstungsstücke« für Heer,

Marine und Feldpost.
Bom 31. August 1918.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht.

Artikel I.
Abs. 2 und 3 des § 6 der Bekanntmachung Nr . IV . M.

1300/12 . 15 . K. R . A. werden aufgehoben.
Artikel II.

Diese Bekanntmachung teilt mit ihrer Verkündung in
Kraft.

Frankfurt a . M ., den 31 . August 1918.
Der stell. Kommandierende General.

Niedrl, General der Infanterie.
Mainz , den 31. August 1918.

Der Gouverneur der Festung Mainz.
Bausch, Generalleutnant.

Nachtragsbekanntmachung
Rr . W . M. 1000/8 . 18. K. R . A.

in der Bekanntmachung Nr . W. M. 1000/11. 15. K. R . A.
1. Februar 1916, betreffend Beschlagnahmeund Bestands-

erhebnng von Web-, Wirk- und Sirickware».
Vom 31. August 1918.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Königl. Kriegsministeriums zur allgemeinen Kenntnis
gebracht mit dem Bemerken , daß jede Zuwiderhand¬
lung gegen die Beschlagnahmevorschriften nach § 8 der
Bekanntmachung über die Sicherstellung »on Kriegs¬
bedarf in der Fassung vom 26 . April 1917 (Reichs . Ge-
W . S . 376 ) und jede Zuwiderhandlung gegen die

fMeldepflicht gemäß § 5 der Bekanntmachung über Auskunfts-
Mcht vom 12 . Juli 1917 (Reichs -Gesetz-Blatt S . 604)
bestraft wird . Auch kann der Betrieb des Handelsge-
'°erbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung un¬
zuverlässiger Personen vom Handel vom 23 . September
***** (Reichs - Gesehbl . S . 603 ) untersagt werden.

Artikel I.
d,. Im 8 2 der Bekanntmachung Nr . W . M. 1000/11.
A K. R . A. werden hinter die Worte „oder auch unter

Verwendung von Papier " die Worte : „oder Künst¬
en eingefügt.

Artikel II.
j, Abs. 3 und 4 des § « der Bekanntmachung Nr . W.
- *000/11 . 15 . K. R . A. werden aufgehoben.

Artikel III.
Die erste der gemäß 8 12 der Bekanntmachung Nr.

W . M. 1000/11 . 15 . K. R . A. erforderlichen Meldungen
über die unter Mitverwendung von Kunstseide hergestell¬
ten Gegenstände , welche gemäß Artikel I meldepflichtig
werden , ist bis zum 8. September 1918 zu erstatten . Für
sie ist der am Beginn des 1. September 1918 tatsächlich
vorhandene Bestand maßgebend.

Artikel IV.
Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in

Kraft.
Frankfurt a . M ., den 31 . August 1918.

Der stellv. Kommandierende General.
Riedel, General der Jnfantrie.

Mainz , den 31 . August 1918.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch, Generalleutnant.

XVIII . Armeekorps . Frankfurt a . M ., . « i «,, « -
Stellv . Generalkommando Mainz,
Abt . III b . Tgb .-Nr . 18 969/4084.

Gouvernement der Festung Mainz.
Abt. M ' l. Pol . Nr . 58163/30086.

Betr. : Verhalten bei Fliegeralarm.
Verordnung.

Auf Grund des 8 9 b des Gesetzes über den Bela-
rungszustand vom 4 . Juni 1851 bestimmen wir für den
Befehlsbereich des XVIII . Armeekorps (mit Ausnahme
des Regierungsbezirks Arnsberg ) sowie denjenigen des
Gouvernements Mainz:

Bei einem Fliegeralarm ist jeder Bewohner eines
Hauses verpflichtet , Unterkunft Suchenden unverzüglich
Vorgartentor und Haustüre zu öffnen und ihnen den Au¬
fenthalt an einer geschützten Stelle des Hauses bis zur
Beendigung der Fliegergefahr zu gestatten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
einem Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände mit
Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Der stellv . Kommandierende General.
Riedel, General der Infanterie.

Der Gouverneur der Festung Mainz.
Bausch, Generalleutnant.

I . 3998 . Weilburg , den 28 . August 1918.
Die Wafferälmühle der Karl Jung  Wwe . zu Drom¬

mershausen ist von dem Herrn Staatssekretär des Kriegs-
ernährungsamts zur Verarbeitung v» n Oelfrüchten für
im Oberlahnkreise wohnende Oelfruchterzeuger zugelaffen
worden , welches ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis
bringe . Der Königliche Landrat.

I . Nr. II 5375. Weilburg, den 2.8 August 1918.
Betr. Festsetzung der Herbstferien in den

Volksschulen des Oberlahnkreises.
Nachstehend bringe ich die Uebersicht der festgesetzten diesjährig««

Herbstferien in den Volksschulen des Oberlahnkreises zur öfferrt»
lichen Kenntnis. * *

Uebersicht
über die für das Jahr 1918 festgesetzten Herbstferien bei d«n

Volksschulen im Kreise Oberlahn.

Name des j Zeitbestimmung
JO
Sr

Schulverbandes der Ferien

i Kreiischulinspekiion Weilburg.
AHaufen v. 13. 9. — 14. 10. 1918

2 Allendorf mit Eintr . der Kartoffelernte4 Wch. lg.3 Barig-Selbenhs. v. 14. 9. — 14. 10. 1918
4 Drommershausen mit Beginn der Kartoffelernte 4 Wch.0 Haffelbach v. lb . September ab 4 WocheiW6 Kirschhofen „ „ „ — 12. Oft. 19187 Löhnberg ß „ 16. „ - 12. „
8 Merenberg "jj . 15. „ — 15. „ „9 Niedershausen . 10. „ — 8. „ „10 Obershausen „ 10. , — 11. „11 Odersbach <» mitzBeg.der Kartoffelernte3»/*Wch.lg.12 Reichenborn v. U . Sept . — 14. Oft. 191813 Rückershausen ,15 . , - 14. n . w

mit Begmn der Grummeternte 4 Wch.14 Selters
15 Waldhausen v. )6. Sept . — 17. Ott. 1918
16 Weilburg .. 4. Oft. — 18. Oft. 1918

Areisschulinspektiou' Sudach.
17 Attenkirchen v. 1. Sept . ab 6 Wochen18 Aulenhausen mit Beg. der Grummeternte 8 Tage u.

„ , „ Kartoffelernte 3 Wochen19 Bermbach v. Mitte Sept . 4 Wochen lang
20 Cubach v. 11. Sept . — 14. Oft. 1918
21 Dietenhausen mit Beginn der Kartoffelernte3 Wch.
22 Edelsberg v. 10. Sept . — 8. Olt . 19 18
23 Elkerhausen mit Beginn der Kartoffelernte3 Wch.
24 Ernsthausen v. 12. Sept . — 12. Oft. 1918
25 Effershausen rr
26 Freienfels o» mit Beg.der Grummeternte 8 Tage u.

. „ „ Kartoffelerntev. 19. S »p.
bis 14. Oft. 1918

27 Gräveneck a> v. 3. Sept . 4 Wochen lang
28 Hirschhausen „11 . , — 13. Oft. 1918
29 Laimbach . 17- „ - 14 . „ ,30 Langenbach mit Beginn der Kartoffelernte3 Wch.31 Lützendorf v. 16. Sept . — 12. Okt. 1918
32 Möttau .10 . „ — 8. „33 Philippstein „ 15. „ - 15. „34 Rohnstadt mit Beginn der Kartoffelernte 4 Wch'
35 Weil Münster v. 18. Sept . — 13. Okt. 191836 Weinbach v. 18. „ — 14. „ „

Kreisschulinspektion Kunkel.
37 Aumenau v 10. Sept . — 8. Okt. 191838 Bleffenbach mit Beginn der Kartoffelernte 3 Wch.
39 Ennerich do. 31/2  Wochen
40 Eschenau do. 3 „
41 Falkenbach v. 19. Sept . — 15. Okt. 1918
42 Gaudernbach mit Beginn der Kartoffelernte 4 Wch.43 Leckholzhausen
44 Hofen £ „ „ „ 16 Tag
45 Laubuseschbach "Ü46 Münster *tr ° „ „ 4 Wch.
47 Runkel *5 0. 17. Sept . — 8. Okt . 19 1848 Schadeck >» mit Beginn der Kartoffelernte 4 Wch.
49 Schupbach Q

tun it ° v50 Seelbach
51 Steeden
52 Weyer 0 ft 11 0 3 ,53 Wirbelau 4
54 Wolfenhausen g fl ff 0 3 y

Kreisschulinspektion pittmar a. Z.
55 | Arfurt itL  e v. 16. Sept . — 10. Okt. 1918
66 Langhecke o 2»
57 ■Villmar .. 16. „ - 10. „ „

1 reisschulinspektion Keck.
58 Dillhausen v. 15. Sept . — >5. Okt. 1918
59 Mengerskirchen „ 15. „ - 18. , „
60 ,Probbach . 17. „ - 14. . „
61 Waldernbach "Q> » 9- „ ö. „ n62 Winkels <5- „15 . . - U . „ „

Kreisschulinspektion Niederzeuzheim.63 I NiedertiefenbachHerbst- 10. 24. Sept . — 11. Okt. 1518
64 Obertiefenbsch fetten j

1
„ 20. „ - 13. „ „

*
* *

Der Beginn der Ferien ist, soweit dieser noch nicht dem Tage
nach feststeht, dem zuständigen Herrn Krersschulmspektor baldmöglichst
und rechtzeitig anzuzeigen.

Die ausnahmsweise Verlegung der angesetzten Ferien für den
Fall des Eintritts unvorhergesehenerVerhältnisse wird den OrtS«
schulvorständen überlaffen. Letztere sind jedoch verpflichtet, von jeder
etwa notwendig werdenden Ferienverlegung mir sofort durch Bor»
Mittelung des Herrn Kreisschulinspektors Anzeige zu erstatten.

Der Vorsitzendêdes Kreisausschusses.

Bekanntmachung.
Die Inhaber der bis zum 13 . August 1918 ausgestell¬

ten Vergütungsanerkenntniffe über gemäß 8 3 Ziffer 1—2
i °s Kriegsleistungsgesetzes vom 13. Juni 1873 in den Mo¬
naten Oktober 1916 , Januar 1917, ' August — Dezember



1» 17 , Januar — Mai 1918 gewährte KrirgSleistungen «n
Regierungsbezirk Wiesbaden werden hiermit aufgefordert,
die Vergütungen bei der König !. Regierungs . Hauptkasse
be, « . den zuständigen Kreiskaffen gegen Rückgabe der An¬
erkenntnisse in Empfang zu nehmen.

ES kommen die Vergütungen für Naturalquartler.
Stallung , Naturaloerpflegung und Futter m Betracht.
Den in Frage kommenden Gemeinden wird von hier aus
noch besonders mitgeteilt , welche Vergütungsanerkenntntffe
in Frage kommen und wieviel die Zinsen betragen . Auf ;
den Anerkenntnissen ist über Betrag und Zmsen zu qust . j

Quittungen müssen auf die Reichshauptkaffe lauten.
Der Zinsenlauf hört mit Ende dieses Monats aus.

Die Zahlung der Beträge erfolgt gültig an bie Inhaber
der Anerkenntnisse gegen deren Rückgabe . Zu . einer Pru-
fung der Legitimation der Inhaber ist tue zahlende Kaffe
berechtigt , aber nicht verpstichtet.

Wiesbaden , den 21 . August 1918.
Der Regierungspräsident.

I . A. : Reuhauß.

XVIIl . Armeekorps . Frankfurt a. M ., 1b . August 191 ».
Stellv . Generalkommando.

IV a Nr . 17920.
Bett . : Ausstellung von Ausweiskartea für Näh-
arbeiten der Reichsdekleiduugsstelleu.

ES ist in Aussicht genommen , auf die Näharbeiten
der Reichsbekleidungsstelle zu dem regelmäßigen Ausgleich
der Heeresnäharbeiten heranzuziehen und auch die Grund,
satze über Streckung und Vergebung rn gewissem Amsange
auf sie auszudehnen . . . .. . . „

Aus Anordnung des Kriegsmmlstertums sollen hierzu
zunächst diejenigen mir Näharbeiten für die Reichs -Be¬
tteidungsstelle beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen mit
Ausweiskarten nach den Vorschriften für HeereSnaharbetten
ausaestattet werden , denen eine solche Ausweiskarte aus-
gestellt werden müßte , wenn es sich um Heeresnaharbeiten

^ anb S>ie Bestimmungen des stellvertretenden Generalkom¬
mandos vom 4 . 12 . 1916 Abt . IV a Nr 22250 über
Ausstellung v»u Ausweijikarte« für Heeresnäharberten und die
Ausführungsbestimmungen hierzu vom 14 . 12 . 1916 , IV a
Rr 23345 werden daher mit Wirkung vom 1. September 1918

. auch auf die mit Näharbeiten für die Neichsbekle,dungsstelle
beschäftigten Arbeiter und Arbeiteriuneu ausgedehnt . Die aus-
rustellenden Ausweiskarten sind jedoch mit der Auffchnft
(Slempel ) „ReichsbekleiduugSstelle" zu versehen.

Die Ausstellung der Ausweiskarten für die mit Näh¬
arbeiten der Reichsbekleidungsstelle bereits beschäftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen hat im Monat August 1918
zu erfolgen

Slellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.
Der Chef des Stabes:

gez. : v. Studnitz,  Generalmajor.

Nichtamtlicher Teil
Der Weltkrieg

Eine schwere Mederlage der Franzosen.
Großes Hauptquartier . den 30 . August 1918.

(W . T . B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Vorfeldkämpfe beiderseits der Lys und nördlich der
Tcarpe . Südöstlich von Arras wurden Infanterie und
Panzerwagen beim Anmarsch auf das Schlachtfeld von
Artillerie und Schlachtfliegern wirksam gefaßt , » egen
Mittag nahm der Feind seine Angriffe wieder auf . Ihr
Schwerpunkt war gestern südlich der Straße Arras - Cam-
brai . Den auf Cherisy und Fontaine heraus und gegen
Hendecourt mehrfach anstürmenden Feind schlugen wir in
hartem Kampfe zurück. Weiter südlich drang der Eng-
länder in Bullecourr und Riencourt ein . In dem Graben-
aewirr und Trichterfeld früherer Schlachten spielten sich
erbitterte Kämpfe ab . Riencourt wurde dem Feinde
wieder entrissen . Auch der Ostrand von Bullecourt wurde

Ter neue Bankdirektor.

»ieder genommen . Am Nachmittag dehnte der Feind
seine Angrisse bis nördlich von « apaume aus . Sie bra-
chen meist in unserem Feuer zusammen . Auch aus St.
Leger -und Mory heraus griff er i mal vergeblich an.
Zahlreiche Panzerwagen wurden vernichtet.

Nördlich der Somme haben wir in Verbindung mit
der südlich des Flusses durchgeführten Bewegung unsere
Verteidigung in die Linie östlich von Bapaume nordwestlich
von Peronne verlegt . Der Feind ist gestern zögend über
Bapaume . Eombles -Maurepas gefolgt.

Zwischen Peronne und der Oise Jnfanteriegefechte
auf dem Westufer der Somme und des Kanals . Starke
Angriffe südöstlich von Nesle und aus Noyon heraus gegen
unsere neuen Linien , die nordöstlich der Stadt führte , wur¬
den abgrwiefen . An der Ailette tagsüber Kampf der
Franzosen westlich von Folenbray . In geringer Tiefe
auf dem Westufer von Ailette und Aisne nahm er nn
Verein mit Amerikanern seine Angriffe wieder auf.

Zwischen Cont -St . Mard und Ehavigny stürmte er
seit frühem Morgen gegen unsere Linien an . Panzerwagen
führten immer wieder von neuem die dichten Angriffs-
wellen der Infanterie vor . Brandenburgifche , hessische,
thüringische und Garde -Regimenler brachten die mit dop¬
pelter Uebermacht geführten Angriffe des Feindes zum
Scheitern . 72 Panzerwagen wurden zerschossen. Unter-
affiner Eropmeier . Gefr . Manske und Schlottau von der
1. Maschinengewehr - Kompanie des 1. Garde -Regiments z.
haben gemeinsam 5 Panzerwagen vernichtet . Vom In-
fanterie -Reaiment 165 wurden 20 . Panzerwagen zerstört.
Der Franzose hat hier gestern eine schwere Niederlage er-
litten . Seine Verluste find ungewöhnlich hoch. Wir machten
Gefang -ne von 10 verschiedenen Dioisionea.

Der 1. Generülguartiermeliter : Ludenüorff.

Berlin . 30 . Aug . (W . T . B . Amtlich ). Auf dem
nördlichen Seekriegsschauplatz wurden durch unsere U -Boote
rund 16 000 Brutto -Register -Tonnen versenkt, darunter
im Artilleriegesechl eine U-Bootsalle in Gestalt eines Seg¬
lers.

Der Ehef des Admiralstabs der Marine.

Zwei amerikanische Truppentransportdampfer versenkt.
Zwischen dem 12. und 23 . August sind zwei amerika¬

nische Transportschiffe torpediert worden . Auf »inem ka¬
men 264 und auf dem anderen 619 Soltztten ums Leben.
Die Dampfer fuhren beide in getremrtenGeleitzügen . wo-
rmff noch ein dritter Dampfer , der m,i Mmuitwn imd Le¬
bensmitteln beladen war . torpediert wurde . Dre Verim-
kung der Truppendampfer wurde von dem amerikanischen
Nachrichtendienst geheimgebalten . Der Zensor ließ nur die
Angabe der Opfer unter der Schinsbemannung durch , . .e
* .,1 ^ Pi„ cn  Schiff 9 auf dem anderen 16 Mann betru¬
gen . Die Geleitzüge kamen am 1« . Augifft in  Brest an,
ioo von einem Dampfer , der Gerettete an Bord hatte , vier
Leichen und sechs Verwundete an Land gebracht wurden.

' sn. rlitt 29 Auaust Auf dem Dampferweg « zwischen
ttoÄ Ä . * !*. “ TÄ
unsere U-Boote neuerdings über 1 - 000 B .-R . T . Schiffs¬
raum . darunter einen neuen englischen Dampfer von über
8000 B .-R .-T ., der Reis und andere Laudesprodukte aus
Indien für England geladen hatte . I

Der Chef des Admiralstabes der Manne.

n a a r e
den dies>

;.feu
.->vei d e

etw
.äußcrit

Hetzreden australischer Minister.
, Wie sich die „Morning Post " aus Sidnev berichten
laßt , erklärte der Premierminister und Fsibr ^ ^br nano-
nalistiichen Partei von Jeu -Südwales . W . A . Holman.
?n einer zu -̂ cmora gehaltenen Rede : „Wir NationalistenSoia.&«*”Wes.rtrrfsr.We«HW«
antwortlich sind , Gericht gehalten wird . Die Arbeiter,
parwi jedoch möchte , daß wtr einen Verhandlungsfrieden
kchliesten den Deutschen die Freundickaftshand entgegen-
strecken und ihnen sagen : „Ihr gebt Belgien zuruck, mb
wir wollen euch Neu -Guinea und .Samoa zurückgeben;
laßt das Vergangene vergangen sein . Aber die nano-
nalistische Regierung wird unser Land nicht an wilde Re-
volutionäre und Bolschenüki ausliefern.
' David Storch . ehrenamtliches Mitglied der Regie¬
rung von Süd -Wales , sagte . „Heut - gibt es nur zwei
Rasten in der Welt - die menschliche Raffe und Deutsche
Wir wünschen keinen Frieden , ebe die Deutschen gründlich
verhauen sind . Wie kötz-nen wir mit Mördern Frieden
Eften ? Ich möchte die deutsche Flagge nie wieder m
Hafen von Sidnev leben . I ch bin nicht für die Leute zu
Brechen die uns «Mördern , mit dem Feinde zu verhan¬
deln nick» wieder irgend welche Geschäfte mit ihm zu

rnachew" ,Solfs gute Politik.
Das schwedische sozialistische Organ ..Socialdemokra-

fjen« ~in  dem bisher Herr Branting als ausgesprochener
Ente 'ntefreund die Niederwerfung Deutschlands verlangte,
ioibt ietzt zu daß Solfs Politik gute Politik sei : es gAt«
tctzt nur , sie 'in die Wirklichkeit umzusetzen . Das Blatt fin¬
det daß die Worte des englischen Blockadeministers den
Stempel des deutlichen Persöbnnngswillens tragen und
macht außerdem aufmerksam , daß Reuter ausdrEch e*
Härte . Llopd Georges Worte über den Krieg mit Deutsch
land nach dem Kriege fei nur gegen em militärisches und
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unverändertes , nicht aber gegen ein - .
Deutschland gerichtet . Selbst das jungsozialisttsche Bla
^Polittken " erklärt , daß die Rede SoM teilweise eine neu«
Orientierung der Gesichtspunkte gegeben habe . Das Blatt
meint , zweifellos habe sich der veunche Kolomalmimste«
zum Dolmetschet der Ansichten großer Tette der deutsche,
Industrie - und Handelsbourgeosie gemacht

Rußland zahlt 6 Milliarden
, Die „Nordd . Allq . Ztg ." veröffentlicht den Inhalt de
neuen deutsch-russischen Ergänzungsvertrage . Dieie zehc«
eine Lrquidienmq der Konflikte , di - aus unserem Emgrer-
sen in den Randstatten entstanden sind , rm Geiste wech,el-
seitiaen Entgegenkommens vor . Die wichtigsten gegeniei-
tigen finanziellen Verpfltcktungeii Deutsch ^ nds und Ruß-aus dem Zusatzvertrag sollen durch Zahlung von

Nai,slba1ier ;'na btt Rußland unter Anrechnung der ent
sprechenden deutschen Verpflichtungen an Deutschland noch
einen Betrag von 6 Milliarden Mark zu zahlen , wovon
indes eine Milliarde voraussichtlich von der Ukraine unr
Finnland übernommen werden . _

Die Enteignung von Vermögenswerten in Rußl
durch die von der russischen Regierung oingelettete Entz
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^erkEt utter der Voraussetzung daß sie Men In-
Ausländern gegenüber Ole.chmaßtg durchgeführt wird
Die Nordd . Ällg . Ztg .^ neU - Abschluß der Verttäge Muß
ttnen entschiedenen Schritt vorwärts auf dom Wege zur
Befriedigung ^des Ostens verküri

Ämerikanischc Bildung . sandte
' Bei einem Gouverneur -Wahlfeldzug in Süd -Car - währe

lina hatte in einer Wahlversammlung ern Herr Dunca , Bttga
einer der .Rivalen des republikanischen Kandidat,
McLaurins , ein Wort fallen lasten kber republlkann
Gelder , die in einem demokrattschen Wahlseldzuge ^
benötigt würden . Als nun die Reihe an den Er - sem
tor kam . nahm er sich seine Gegner vor und Mob"
der Bemerkung : „Ich nagle d,es als e»ne i n f atm
kR/ >sslbbeit  fest !" Daraus gab es eme nette Szen >
sDiese Wortewaren dem Er -Senator kaum entschlüpft . ^ « R,
Mr . Duncan auf McLaurin zuspranL ihn bei vc >, tzroi

Roman von Reinhold Ortmann.
(Nachdruck verboten .)

Lächelnd erinnerte er sich der glücklichen Tage seiner ersten
Brimanerliebe . wo er mit ähnlichem Herzklopfen den
Auaenblick erwartet hatte , da die Angebetete an »hm
vorüberqehen würde , und er mahnte sich nn stillen zu
Kaltblütigkeit und Vorsicht ; denn zu einem Llebesaben-
teuer sollte sich ihm diese neue Bekanntschaft wahrlich nicht
asüalten Wenn das arglose junge Wesen eines Beistandes
bLurfte und sich entschloß , ihm zu vertrauen , so mußte
er es  ja als eine Ehrenpflicht ansehen . dies Vertrauen
mcht zu täuschen und ihr nur ein Freund , nichts als
ei« auftichtiger . uneigennütziger Freund zu sein.

Nicht lange wurde seine Geduld auf die Probe gestellt;
denn die zarte Gestalt im schwarzen Atlaskieide . die jetzt
raschen Schrittes durch das Pförtchen trat , konnte nur die
d« Erwarteten fein . In einer Entfernung von wenigen
Schtttten folgte ihr eine zweite weibliche Per,on . an-
lcheinend eine Dienerin , von ebenfalls noch jugendlichem
Ulsfehen . Sie ttug über dem linken Arm den kleinen
Tevviä , dessen sich die Damen in Argentinien zum Schutz
aeaen  die Kälte und Unsauberkeit der Steinfliesen bedienen.

sie in den Kirchen , di« keine Bänke oder sonstigen
Nde aufzuweisen haben , kniend ihre Gebete verrichten.

Auch als Werner die Sennorita begrüßt hatte , und
als  sie Seite an Seite die um diese frühe Stunde noch fast
menschenleere Calle Cordoba hinab dem Flusse zuschntten,
koltte die Dienerin ihnen nach , allerdings in einem so
matten Abstande , daß sie von ihrer Unterhaltung unmog.
grd etwas vernehmen tonnte . Aber selbst ein arg-
mübnischer Lauscher würde nichts Tadelnswertes oder Un-
fZMiche « darin aufgespürt haben . Rodewaldt war er-
Sv« « t ieme junge Bekannte so ftöhlich und aufgeräumt
i « als hätte nie eine ernstliche Sorge ihr Herz

HMnmert . Er hatte sich vorgenommen , sie heute um
eine Offenbarung ihrer Bedrängnisse zu bitten , aber ihr
Lerhalten machte es ihm unmöglich , diesen Vorsatz zur
Ausführung zu bringen.

Sie waren noch nicht dreißig Schritte weit gegangen,
und schon hatte Conchita ihn mit ihrer Fröhlichkeit so wett
angesteckt daß er über der heiteren Gegenwart alles Ber-
gangene völlig vergaß . Sie schlug ihm vor am Ufer des
La -Plata entlang bis zum Fnedhofe de la Recoleta zu
gehen weil sie dort am sichersten wären , keinem Be¬
kannten zu begegnen , und mit einer reizenden Aufrichtig¬
keit fügte sie hinzu , daß sie sich schon fett vorgestern leb.
hast auf diesen Spaziergang gefreut habe

Heute ist es an Ihnen , mich zu unterhalten ." sagte
sie Sie müssen mir von Ihrer deutschen Heimat erzählen,
viel sehr viel — und so, wie es Ihnen gerade emfallt.
Bis ' zu meines Vaters Tode befand ich mich in dem
Glauben , es könne gar kein vollkommeneres und glück¬
licheres Land auf Erden geben als Argentinien . An die
arme » geplagten Leute in dem fernen , kalten Norden
konnte ich niemals anders als mtt Mitleid denken . Seit-
dem ich aber verwaist und hierher nach Buenos Aires ge.
kommen bin . haben sich meine Ansichten über diese Ding«
geändert . Es erfagl „ iicy zuweiien wie eine glühende
Sehnsucht , von hier zu entfliehen und unter Menschen zu
leben , bei denen nicht wie bei uns alles nur gleißnsrischer
Schein und höfliche Lüge ist. Vielleicht ist es auch nur eine
törichte Illusion , wenn ich mir gerade von Ihrem Vater¬
lande und von Ihren Landsleuten eine so hohe Meinung
gebildet habe . Ihre Aufgabe soll es nun sein, mir eine
richtige Vorstellung davon zu geben ."

Auch Isabella del Basco hatte ihm bei ihrer ersten Be¬
gegnung von ihrer Vorliebe für Deutschland gesprochen,
und er hatte sich damals nicht wenig geschmeichelt gefühlt;
inzwischen aber waren ihm stl.rke Zweifel gekommen , ob
Don Manuels Tochter wirklich einer aufrichtigen Ueber-
zeugung Ausdruck gegeben habe , oder ob es ihr nicht darum

zu tun gewesen sei, ihm etwas Angenehmes zu lagert. __
Um so deutlicher empfand er jetzt die Verschiedenheit o«
Eindruckes , den diese beiden jungen Mädchen auf ihn g» reichte,
macht . Hier kam ihm nicht für einen Moment der Gedam ,
an die Möglichkeit einer Berstelluug . und es bereitete ihr fGgte'
ein wahres Vergnügen , seiner mit gespanntester Ausmer ^Clll uiuyies ? . - 1 . 1 , - UJ
samkeit lauschenden Begleiterin von der fernen Heimat ^
erzählen , von dieser Heimat , die sich auch ihm trotz « 1 g,
Schönheiten seines aegenwartigen Aufenthalts bereits w« ert]
einem verklärenden Schimmer zu unzweben begann . er sie i

Durch eingeworfene Fragen bekundete Conchita fajj, &
Interesse an seinen Worten , und es wareii unter d,esi
Fragen nicht wenige , die ihm einen überraschenden Einvu „Uä fal
in ihr reiches Geistesleben und in die für eine 2lrgentin >ew «nsschc
erstaunliche Fülle ihrer Kenntnisse gewährten . Sieertaunucye izuue ujiei wmumnt
ohne Zweifel viel klüger und hatte viel mehr gelernt jE,
Isabella del Basco , wenn sie auch weniger darauf beoa
war , durch geistreiche Einfälle zu blenden und durch el »el V
immer bereite , witzige Schlagfertigkeit in Erstaunen s wund,
setzen. Cs, Wer

Er achtete im Eifer der Unterhaltung so wenig aus «rsix„
Lauf der Minuten als auf den Weg , den sie zuruckleg« (=
Erstaunt blickte er auf , als sie die Kirche del Pilar vor 1 » tunt
auftaaen sahen , neben der sich das Tor des großen , » ckand<
seit beinahe dreihundert Jahren benutzten Friedhofes oflt zekom

Conchita fragte , ob es ihn interessieren würde . ^ Enttw
Bearäbnisplatz zu besuchen , auf dem sich viele mteresi ^ «r
Denkmäler befänden . Er sagte bereitwillig zu, und l as  ®
war sie es , welche die Erklärerin machte . Sie war m
Geschichte ihres an aufregenden Ereignissen und blun » de„ ^
Kämpfen reichen Vaterlandes wohl erfahren , und als
nach einer halben Stunde ihren Rundgang beendet
war Rodewaldt um eine Menge interessanter Kennst^
reicher geworden . Sie standen vor dem prächtigen
soleum des Präsidenten Rivadavia , den die argentw^
Repnblik als ihren größten Staatsmann verehrt , «
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.̂ « oren ' faßt «"i!nd ihn auf de» rechten Arm schlug.
II  dieser zum Schutz hoch-ielt, McLaur.n antwortete
W i e i n e r l i n k e n F a u st und versetzte fernem Gegner

derbe Schläge  ins Gesicht . . . Die Menge
etwa 300 Personen bestand , vierhielt sich angeblich

! äußerst ruhig .' ,,
Die Amerikaner — pensioniert.

Nach dem Militärkritiker der Berner Zeitung »Bund'
I L -die Amerikaner  in Frankreich meist aus der An-

chten Msfront ' aus geschieden  und halten die Vesle-
ari °. ^ Zont besetzt, um französische Kräfte zur Durchführu .l«
man. k^ -von Foch anscheinend gemachten Schlachthandlung
liste»,' .-i-mnachen . . _
ver- ? Der Kritiker findet , daß der Buswand an Kräften,

;itet *' mit dem .die Briten  ihre Schlachtstafsel in unaufhör-
eden ^ er Bewegung zu halten suchten , zu den Forderungen
rgen- L strategischen Lage in einem ausfallenden Mlßverhatt-
und steht , da die Deutschen ja planmäßig wichen . Die

-ben; ! Mnzosen kämpften ökonomischer Die Eroberung von
atio - j oassigllyshabe sie jedoch viel Blut gekostet.
' dir- s Aus -den Vogesen , wo die Amerikaner jetzt sind , wird

derichtetHdaß das Artilleriefeuer ununterbrochen andau-
egie- ist. Es finden jedoch dort nur kleinere Patrouillenkämvfe
zwei -wischen amerikanischen und deutschen Truppen statt . Die
tsche. Angriffslust :der amerikanischen Soldaten ,el
idlichj! sehr . g er in  g.

Ŵas Hai man getan?
e zu * Besser : Man wußte keine Hilfe.

. Der ' Admiral Degout ; veröffentlicht in der Schweize¬
rischen „Information " einen Artikel über den U -Bootkrieg,
jer sich wie eine Anklage eines aus dem Herzen sprechen¬
den schwer enttäuschten Franzosen gegen die Engländer
darsielll . Er stellt fest, daß F r a n k r e i ch im Juni wie¬
der beträchtliche  Mengen Schiffsraum durch den
U-Bootkrieg verloren  habe . Somit seien alle Rech¬
nungen auf ein Nachlassen des U-Bootkrieges hinfällig;
er sei nicht zu Ende und werde es solange nicht sein , als
man die jetzigen Abwehrnnttel beibehalte , die zwar nicht
«öllig unwirksam , aber leider durchaus unzurei¬
chend  seien Er fährt fort:
st , Ich werfe den Führern des Verbandes vor . daß sie
M der Zeit umgehen , als ob man damit beliebig schalten
Wnne und die Zukunft uns keine Ueberraschungen mehr zu
bringen vermöchte . Das ist gefährlich . In vier Kriegsjahren
Men wir mindestens Zeit  gehabt . Vorkehrungen
zur Rettung  von Fahrgästen und Mannschafetn torpe¬
dierter Damvfer zu treffen , aber das Kurierschiff nach Kor-

der „Balkan ", ist in einer Minute gesunken,
le Menschen mit sich in die Tiefe reißend , ebenso die

!,Djemnah ". Was hat man denn getan , um das Sinken tor¬
pedierter Schiffe so zu verzögern , daß die darauf befindlichen
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l^ cn  Menschen Aussicht haben, dem To .de zu entrinnen ."

"völkische Nachrichten
- Generalfeldmarschall von Hindenburg antwortete

aus das Telegramm des auf einer Reise in Ostpreußen be¬
findlichen Hauptausschusses des Abgeordnetenhauses:
herzlichen Dank den Herren des Staatshanshaltsaus-
schuffes für freundliches Gesenken . Wie der Wiederaufbau
's verwüsteten Ostpreußens durch den Ansturm der

kde nicht Mindert werden konnte, so wird auch
ttschlands wirtschaftliches Leben nach dem Kriege allen
nern zrrm Trotz neu erblühen . Generalfeldmarschall

d. Hindenburg .'
« Bayerische und sächsische Gesandtschaften in « ofta.

Die bayerische und die sächsische Regierung haben den Be¬
schluß gefaßt , in Sofia eigene Gesandtschaften ihrer Staa-
tot zu errichten. Be » einem besonderen Anlaß soll vre Er¬
richtung dieser Gesandtschaften in nächster Zeit ofnzieü
-erkundet werden . Bayern wird seinen gegenwärtigen Ge-
sandten in Wien auch als Vertreter in Sofia akkreditieren,
-während Sachsen sogleich einen eigenen Gesandten^ nach
Bulgarien entsenden will . '
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onisÄZMz weilbmg und Umgegend

Weil bürg,  den 31 . August 1818.
-Se»«
»ß ni>

^ Der Vorstand des „Weilbmger RuderBereins " hatte
,ft al im Ramcn seiner Mitglieder Ihrer Königlichen Hoheit der- - - - ' ' - ° -

sage«
’it d«
hn gk
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Grobherzogin Maria Anjna von Luxemburg.
Herzogin zu Nassau  aus Anlaß der Verlobung Ihrer

Eennorita dem jungen Deutschen die Hand zum Abschied
reichte. •
i „Auf dem Heimwege dürfen Sie mich nicht begleiten,"

- sagte sie freundlich, „aber wenn es Sie nicht langweilt,
wer Ihre Zeit es Ihnen gestattet, können wir diesen
a*sÜ Spaziergang immerhin wiederholen ."
tz « Er bat lebhaft, daß es schon morgen sein möge, aber
* 11,1 sie erklärte das für unmöglich. Erst nach drei Tagen sollte

.. er sie wieder an der Kirchenpsorteerwarten , und da Werner
- , ^ sah, daß sie offenbar triftige Gründe hatte , versuchte er
diest chicht, sie anderen Sinnes zu machen. Bon der Kirchhofstür

:inb» :ttUä  blickte er ihr nach, bis ihre Gestalt ihin in der Ferne
intet» enffchwunden war ; dann kehrte er, wie Conchita es van
ie « ihm erbeten hatte, auf einem anderen Wege in die Stadt
nt zurück, um später als sonst sein Tagewerk zu beginnen.

Auch an diesem Abend gewann er es nicht über sich,
h e’n *el Vascos Haus zu besuchen, und es nahm ihn kaum

Zunder, als Don Manuels Damen ihn in der Folge noch
. . . kühler und zurückhaltender behandelten , als nach seinem

G , -ersten Ausbleiben.
«fl® I Sehnsüchtiger als das erstemal wartete er auf die
rr t'H Stunde des Wiedersehens mit Conchita . Mit Pünktlichkeit
t^ fand e sich als der Morgen des dritten Tages endlich

Sekonuaen war , an der Kirchenpforte ein . Aber eine bittere
«nttälschung war es, die ihm diesmal zuteil wurde ; denn

i wartete umsonst . Conchita war nicht unter denen , die
! b«« Gotteshaus verließen , und nachdem er fast eine Stunde
! lang fruchtlos geharrt , mußte er sich endlich entschließen,

den Heimweg anzntreten , erfüllt von beängsttgenden Vor-
««»unarn über die mutmaßliche Ursache ihres Ausbleibens.

stmrisetzung' folgt.

Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin Antonia
von Luxemburg «in » lückwunsch-Telegramm übersandt.
Auf dasselbe ist folgende Antwort eingegangrn:

Kreuth, den »0 . August 1018.
Ihre Königliche Hoheit Großherzogin Mari « Anna
danken vielmals für die freundlichen Wünsche.

Im höchsten Auftrag:
Hofdame Gräfin Lynar.

-j- Die recht,eckige Instandsetzung der Heizungen fordert
der Reichskommissar für die Kohlenverteilung . Er empfiehlt
in Anbetracht des großen Mangels an Arbeitskräften , mit
den alljährlich erforderlichen Jnstandsetzungsarbeiten mög¬
lichst sehr zu beginnen , damit die Oefen zum Beginn
der Heizperiode sich wieder in betriebssicherem Zustande
befinden . Bei der eingeschränkten Kohlenmenge ist die
größte Sparsamkeit im Betriebe der Heizeinrichtungen
dringend geboten . Hierzu ist aber in erster Linie erforder.
lich, daß die Feuerungen in gutem Zustande sich befinden.

X Am 31. August 1918 ist eine „Nachtragsbekannt.
machuug Nr. W . M. 1000/8 . 18 . K. R . A . zu der Bekannt-
machung Nr . W . M. 1000/11 . 15 . K. R . A . vom 1. Februar
1916 , betreffend Beschlagnahme und Bestandserbebung von
Web -, Wirk , und Strickwaren ", und eine „Rachtragsbekanut-
machung Nr. W . M. 1300/8 . 18 . K. R . A . zu de: Bekannt-
machung Nr . W . M. 1300/12 . 15 . K. Sf. A . vom 1. Februar
1916 , betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von
Bekleidungs . und Ausrüstungsstücken für Heer , Marine und
Feldpost " erlassen worden . Der Wortlaut der beiden Nach,
tragsbekanntmachungen ist im amtlichen Teil der heutigen
Nummer veröffentlicht.

§§ Achtung! Schaumwein - , Wein - , Mineralwasser-
und Limonadensteuer . Beim Bezirkszollamt ist jeder
am 1. September vorhandene Schaumwein zur Nachoer¬
steuerung anzumeldcn ; ebenso sind die nachsteuer-
pflichtigen  Bestände an Wein von jedem Ver¬
braucher,  die an Mineralwasser und Limonaden von
den H ä n d l e r n , W i r t e n usw. anzumelden . Die Wein-
Hersteller und Händler , sowie die Hersteller von Mineral¬
wasser und Limonaden haben ihren Betrieb anzumelden.

X Apoll- Theater . Am Sonntag kommt ein recht
reichhaltiges und interessantes Programm zur Aufführung.
Im Mittelpunkt desselben steht das großartige Drama
„Das Tagebuch des Dr . Hart ". Der Held des Stückes
schildert hier seine Erlebnisse im Wellkriege . Die Hand¬
lung des Dramas ist bis zum Schluß sehr spannend.
Am Montag . (Sedantags ist nachmittags 4 Uhr große
Schülervorstellung , abends findet eine Wiederholung der
Sonntags -Vorstellung nur für Erwachsene statt.

G Befördern««. Der Gefreite Albert Moser.  Sohn
des Herrn Sanitütsrats Dr . Moser dahier , bei einem Fuß-
Artl .- Batl . im Westen , wurde zum „Unteroffizier " befördert.

)| Kolonial 'Kriegerspende. Wr machen an dieser Stelle
darauf aufmerksam , daß die Geschäftsstelle des „Weilburger
Anzeiger " in gewohnter Weise Spenden für die Kolonial-
Krieger entgegennimmt . Trage jeder dazu bei , diesen
Helden durch reichliche Gaben den Dank abzustatten , der
ihnen gebührt . ^ __

= Tabakersat , auch in den Zigaretten . Wie wir hören,
iwird in einer seiner nächsten Sitzungen der Bundesrat
der Zigarettenindustrie die Ermächtigung erteilen , bis zu
150 Prozent Tabakersatz bei der Herstellung von Zigaretten
Izu verwenden . Damit dürften die an sich nicht unbedeutend
ben Vorräte an Zigareftentabak in Deutschland aus meh>
ncre Jahre gestreckt werden.

— Gegen Dach - und Kellerwohnungen . Der Vor
chhende des Bundes der Berliner Grundbesitzervereine,
Stadtverordneter M . Bifling . wendet sich gegen die Poli-
zeiverordnung über die Freigab ', von Dach - und Keller^
'geschossen für Wohnzwecke ; er empfiehlt allen Hausbe - ,
jsitzern, , keine Umbauten vorzunehmen . Die Bestimmun-
sgen seien .' so schwerwiegend , daß die Hausbesitzer davon

, keinen ^Gebrauch machen könnten , ohne großen Schaden
' »u haben ; denn nach fünf Jahren müßten die umznbau-

keirden Räume in ihren früheren Zustand zurückversetzt
werden . Das Ziel , schnell billige Wohnungen zu beschaf-
chen̂ sei auf ^diesem Wege unmögli ch zu erreichen. _ j

Rus Runkel und Umgegend
Runkel,  den 31 . August 1918.

^ ^ Die Gcrichtsferi ^ : schließen mit dem ^ . Septem-
ber und es wird also in kurzer Zeck dre volle Recht
kvr 'eckiuna wieder Geltung gewinnen . In dem Strert um
HiÄ JE Arie « nicht überall so erzreherrsch
aewrikt wie es wohl zu wünschen ist , und eslaufennoch
vielerlei Prozesse . Eine Gattung sollte aber mogNchst
verschwinden , die gegen böswillige Schuldner.

treibenden der sein Geld gebraucht . Monate lang mit al-
Lei Eilsendungen und Ausflüchten binzuhalten so datz
erst rum Gericht qeqangen werden muß . Es 'st bekannt,

ÄS um ZlmT & l ein«»*1 »“ »“,&
Samt tom.Ser Stiiea unb “ ”l  Ä !“” oÄ 'bm Seilöntlt
-7-as sollte -aber den hier Rede stehenden Personen
Gelegenheit geben, zu zeigen, daß sie schlleßlich doch bep r̂
sind , wie ihr Ruf . ^

‘ = Rekord für den Eierpreis . Die fremden Hamsterer
in ^ bürinaen bezahlen , wie die Dorfztg . .nntterlt , d
Ei -r^mit i 56 Mk pro Stück . Die Einheimischen können
krine mehr -'bekommen . In Friedenszeiten gab es zur
1^ 0 Mk^ em Beefsteak mit C . und Kartoffeln.

vermischte Nachrichten
Fliedberg, 30 . Aug . Bei der Speckoerteilung , die in

der vorigen Woche für die Einwohnerschaft des Kreises
Friedberg vor sich gehen sollte , fehlten etwa 20 Zentner
Speck. Da die Stadt Friedberg bereits voll beliefert war,
mußten sich die Landorte mit einer erheblich geringeren
Menge , als ursprünglich in Aussicht genommen mar , be¬
scheiden. Wo die fehlenden 20 Zentner Speck geblieben
sind, konnte bisher nicht frstgrstellt » erden.

Nieoer», 30 . Au, . Der 1» jährige Feldgraue Zertz
von hier, spr«ng aus einem Lazarettzug , der nach Gießen
fuhr, zwischen der Station Lindenbach und EmS . und eilte
der Lahn zu, in der er ertrank. Die Tat soll er in gei¬
stiger Umnachtung begangen haben. Die Leiche wurde
bald geländet und nach Ems gebracht.

Alsenz, 29 . Aug . Ein blutiges Liebesdrama spielte
sich im benachbarten Dorf Kahenbach ab . Der dortige
Gastwirt Steller , ein wohlhabender Mann , verfolgte ferne
19 Jahre altes Dienstmädchen vergeblich mit seinen Liebes-
anträgen . Der 62jährige Mann hat nun aus Rache da-
rüber zuerst das Mädchen und dann sich selber erschossen.

Grotz-Gerau, 29 . August. Die Arbeiterin EreSzenüa
Frohnwieser war mit einem französischen Kriegsgefangenen
in Rüsselsheiw beschäftigt . Es entspann sich zwischen
beiden ein Liebesverhältnis , das nicht ohne Folgen blreb.
Sie erhielt von dem hiesigen Schöffengericht eine Gesang-
nisstrafe von einem Monat und drei Tagen.

Bingen , 29 . August . Nach achttägiger angestrengter
Arbeit haben die hierher kommandierten Pioniere daS in¬
folge eines Unfalls vor die Lochbänke getriebene , mit
Kohlen beladene Ruhrschiff unter Benutzung eines Dampf-
kranen soweit geleichtert und ausgepumpt , Saß es mrttelst
zweier Schraubenboote abgeschleppt werden konnte . Das
nun seit einer Woche gesperrte Fahrwasser durch das
„Binger Loch" ist seit 10 Uhr heute Vormittag für die
Schiffahrt wieder frei . .

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser über den Frieden.

Auf ein Huldigungstelegramm der Eisenacher Tagun¬
deutsch, evangelischer Pfarrer -Vereine lief vom Kaiser eine
Antwort ein , worin es laut „Deutscher Zeitung " herßt:
Seine Majestät haben das Gelöbnis zrelbewußter Mltar-
beit an der Erhaltung unerschütterlichen Vertrauens auf
Gott und unsere gerechte Sache gern entgegengenommen
und zweifeln nicht, daß dem deutschen Volke , dem Gebo e
der Stunde gehorchend , mit seinen Fürsten und fernen Hel-
den an der Front im Sieges willen fest  vereint , nach
schwerem Kampf um Leben und Freiheit des Vaterlandes
ein segensreicher Friede erblühen wird.

Focks Zuxückhaliuttg. ,
Wie das „Echo de Paris " meldet , zergt F o ch sich

allen Ausfragern über die Folgen der Offensive absichtlich
sehr verschlossen, weil er keine verstiegenen Hoffnungen er¬
wecken will.

Amerikas Tra«sporthinder«isse.
Wie dem „Berliner Lokalanzeiger " aus Lugano be¬

richtet wird , meldet „Secolo aus Washington : General
March , der Ehes des Generalstabes der amerikanischen
Truppen ', erklärte , daß sich gegenwärtig in Frankreich 32
Divisionen amerikanischer Truppen befinden . Es bestehen
große Schwierigkeiten , diese Truppenzahl weiter zu er¬
höhen wegen Mangels an Schiffsraum . Die Vereinigten
Staaten bemühen sich jedoch, das Hindernis zu beseitigen,
indem sie sowohl den Schiffsbau vermehren , als die femd-
lichen Schiffe mit Beschlag belegen und neutrale Schiffe
mieten.

Jtalie« — die »mufelmattische Macht".
Aus Lugano wird gemeldet : Der italienische Kolonial-

Ausschuß erörterte die italienis che Kolonialpolitik nach dem
Kriege . Der Kolonialminister Colosimo wies darauf hin,
daß der italienische Kolonialbesitz zwar relativ klein,
aber durch seine Loge hochwichtig sei. Die durch die Nach-
barschaft befreundeter Völker geförderten Kolonialintere ffen
Italiens seien wahre Lebensintereffen geworden und heute
sei Italien eine muselmanische Macht.

Fürst Wi-ds Hoffnung auf Albanien.
Fürst Wilhelm zu Wied hatte eine Unterredung mrt

einem Korrespondenten des „Berliner Tageblatts " , in der
er betonte , er werde mit allen Mitteln und mit seiner
ganzen Person dafür eintreten . daß Albanien wieder seine
Freiheit zurückerhalte unter seinem rechtmäßigen Fürsten.

Der deutsche« beudbertzchr.
Berlin, den 30 . August , abends . (W . T . B . Amtlich^

Große englische Angriffe auf breiter Front südöstlich von
Arras sind gescheitert. Oertliche Kämpfe nordöstlich Noqon
und an der Ailette.

_ _ _ __ _
j Oefferrtttcher WrttrrdieM

Dienststelle Weilburg (Laudwirtschastschnle).t Voraussichtliche Witterung für Sonntag, 1. September.
Wolkig bis trübe , strichweise leichte Regenfälle , fort-

dauernd kühl.

Briefkasten.
Musikfreund hier . Die erste Aufführung des „Rin¬

der Niebelungen " fand im Jahre 1876 in Bayreuth statt.
Hausfrau hier . Ein Er wiegt in der Regel ca. 50

Gramm . Es hat etwa den doppelten Nährwert wie das
gleiche Gewicht rohen mageren Rindfleisches.

«erivstiistr.
(Oberlahtt'Kreis) .

Josef Gräf , Hof Beselick, l . verw . b. d. Tr.
Josef Michler . Gefr ., Winkels , l. vw . b. d. Tr.
Otto Neu , Utffz., Löhnberg , gefallen.

Montag früh8 Uhr kommen prima

Einlegeschweineu. Ferkel
bei Herrn Metzgerm . Würz,  Bahnhofstraße , zum Verkauf.

Albert Schwarz.
Metzgerei nutz Viehhnndlnng.
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5lpollo-Theater.

(Lichtspiele.)
Limburgerstr. 6. Limburgerstr. «.
Sonntag , den l . Septbr «, von 3 Uhr ab:

1. Das Tagebuch des Dr. Hart.
Drama in 4 Akten.

2. Die liebe Goulaschkanone.
Lustspiel in 2 Akten.

3. Die schöne Spanierin.
Lustspiel in 2 Akten.

4. Der deutsche Vormarsch in Livland.
Montag, den2. September, nachmittags4 Uhr große

Schülervorstellung. Abends8>/2 Uhr nur für Er¬
wachsene.

— Gute Unterhaltungsmusik . —
Die Direktion.

Bekanntmachung.
Am 12. August d. Js . ist in dem Staffeler Gemein»

dewald der 51 jährige Eisenbahngüterbodenarbeiter Karl
Opel von Staffel erschossen aufgefunden worden unter Um¬
ständen, die auf ein Verbrechen schließen lassen. Zur Er»
Mittelung des Täters geeignete Mitteilungen ersuche ich
an die Gendarmeriestationen, Polizeibehörden oder hierher
zu 2]  2560/18 zu richten. Für die Ermittelung der Täter
ist von dem Herrn Regierungspräsidenten zu Wiesbaden
eine Belohnung bis zu 1000 Mark ausgesetzt. Diese Sum»
me kommt auch zur Verteilung an diejenigen, welche den
Täter nicht selbst bezeichnen können, aber zur Ermittelung
des Täters führende Anhaltspunkte milteilen. Ueber die
Verteilung entscheidet der Herr Regierungspräsident unter
Ausschluß des Rechtsweges.

Limburg, den 23, August 1918.
Dev Erste Staatsanwalt.

Kreisverband für Handwerk«nd
Gewerbe Weilburg.

Der Kreisarbeitsnachweis für die Kreise Limburg,
Oberlahn , Oberwesterwald, Unterlahn , Unterwesterwald u.
Westerburg, Sitz Limburg , ist jetzt so vollständig ausge¬
baut , daß sowohl den Wünschen der Arbeitgeber, wie auch
der Arbeitnehmer entsprochen werden kann. Nähere Aus»
kunft erteilt die Geschäftsstelle des Kreisverbandes, E . Sch ä-
f e r , wo auch die wöchentlich erscheinenden Vakanzenlisten ein»
gesehen werden können.

Der Vorstand des « reisverbandes r
E. Schäfer ..

Von der Kriegsgesellschaft für Obstkonservenund
Marmeladen G.rmb.H. Berlin kontingentiert sind wir berechtigt,
unter Wahrung der gesetzlichen Bestimmungen Obst auf¬
zukaufen.

Wir sind Käufer jedes Quantums

Aepfel, Birnen, Pflaumen, Kürbiffe,
Ebereschen, Hagebutten usw.

Gewerkschaft Honigbor»,
Weilburg.

Landwirte können ab 1. September gegen Vorzeigen
ihrer Vertäge wieder

Arennspirrtus
erhalten. Georg Hauch

Kolonial-Krieger-Spende.
Es gingen weiter bei uns ein : vonR . R. 1 Mk.,zusam-

men mit den bisherigen Beträgen 106.25 Mk.
Um weitere Gaben bittet

Geschäftsstelle des „Weilburger Anzeiger".

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienstorduuug in Runkel:

14. Sonntag nach Trinitatis , den 1. Septbr . 1918.
Runkel : Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Schütz.
Steeden : Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Schütz.
Kirchensammlung für die Soldatenheime.

Saalbau Thomas, Ruukel (Lahn).
Sonntag , den 1. September

große Kino-Vorstellung.
Anfang: 41/2 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends.

Es ladet ergebenst ein
Ferd. Thomas jr.

Spart Papier!

Bekanntmachungen der Sradi
Weilburg.

Viehzählung.
Am Montag , den 2 «September ds . Js . findet

wieder eine allgemeine Viehzählung im deutschen Reiche
statt.

Bei der Ausführung dieser im nationalen Interesse
wichtigen Erhebung wird auf die entgegenkommende Mit¬
wirkung der Ortseinwohner bei der Ausfüllung der Zähl¬
bezirkslisten und durch bereitwillige Auskunftserteilung an
die Zähler gerechnet. Die Viehzählung erstreckt sich auf
Pferde , Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen, Kanichen und
Federvieh.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die An-
gaben in den Zählpapieren lediglich statistischen Zwecken
dienen, in keinem Falle aber zu Steuerzwecken benutzt
werden dürfen.

Wer vorsätzlich eine Anzeige, zu der er aufgefordert
wird , nicht erstattet oder wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 6
Monate oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark bestraft;
auch kann Vieh, dessen Vorhandensein verschwiegen wor¬
den ist, im Urteil „für dem Staate verfallen" erklärt
werden.

Weilburg , den 28. August 1918.
_Der Magistrat.

3 ’/3 y 0 Weilburger Stadtanleihe von 1839.
Bei der diesjährigen Auslosung von Schuldoerschrei-

bungen obiger Anleihe wurden folgende Nummern ge¬
zogen:

Lit. A . Nr . 32, 51, 57, 58. 76, 98,
Lit. ö . Nr . 49, 70.
Die Rückzahlnng der vorbezeichneten Stücke erfolgt

vom 2. Januar 1919 ab bei der hiesigen Stadtkasse oder
in Frankfurt a. M. bei der Dresdener Bank in Frankfurt
a. Main.

Mit dem Rückzahlungstermin endigt jede weitere
Verzinsung.

Weilburg , den 29. August 1918.
Der Magistrat.

Ablieferung der Zirckermarken.
Tie hiesigen Kolonialwarenhändler werden ersucht,

die Zuckermarkendes Perbrauchszuckers für Monat Juli
und August mit folgender Abrechnung auf dem Polizei¬
zimmer des Stadthauses abzuliefern:

1. Bestand an Zucker am 3v. Juni ISIS.
2. Tie im Monat Juli und August erhaltenen und an

die Verbraucher abgegebenen Zuckermenaen, mit Aus¬
nahme der für September erhaltenen Zuckermengen.

3. Bestand am 1. September d. IS.
Weilburg, den 31. August 1918.

Der Magistrat.
Auf Grund der Verordnung über die Regelung des

Brot - und Mehloerbrauches vom 10. 8. 18 erhalten die
Schwerarbeiter für jede Kalenderwoche

450 Gramm Mehl oder 600 Gramm Brot
Die Angabe mit 700 Gramm auf der Zusatzbrot¬

karte ist irrtümlich gedruckt.
Weildueg . den 30. August 1918.

_Der Magistrat
Futter Ausgabe,

Dienstag , de« 3 . Sept . d-Js -, von nachmittags
2 bis 4 Uhr geben wir im Hauch' schen Hofe, Hainwell
Hühnerfntter und um 4'/z Uhr Pferdefutter aus-

Weilburg . den 30. Angust 1913. .
Der Magistrat.

am 2. g.  iS wieder meine Praxis auf.

Sprechstunden:
Werktags : vorm, von g— i Wir

nachm , von 3— 4 „
Sonntags : vorm , von 9—11 „

Dr * Oflily 9
Facharzt für Ohren -, Nasen - u. Halsleiden.

Limburg a . L , Diezerstr . 54.

Der behördlich genehmigle Mohr ' sche

Fleischextrakt-Ersatz„Dhseua"
gibt allen Speisen einen kräftigen Fleifehgeschmack und
ist deshalb an allen fleischlosen Tagen unentbehrlich.
Dosen >/, Pfund netto Mk. 5.25, /̂z Pfund Mk. 2.90,
V* Pfund Mk. 1.60. „Ohsena" ist unbeschränkt haltbar
und in den meisten Geschäften der Lebensmittelbranche
käuflich.

Grmumt-Gras-NttlieigkriW.
Montag , de« 2. September d Js ., nachmit-

tags 6 Uhr, kommt das
Grummet -Gras

auf den Wiesen der Guntersau parzellenweise öffentlich
meistbietend zur Versteigerung._ _ _

8Zimmerwohnungm.3enttalh;g.
Hindenbnrgstr. 81 , Obergeschoßab 1» 10. 18 zu vermieten

Georg Hauch.

itulnant  ö . Stes.

ic fflmvnc 'v

fazieyixjetzawt.

den  31 . Clucjwat 1918.

Bekanntmachungen der Stadt Runkel.
Grummetgras -Berfteigerung.

Montag - de« 2. September 1918 , abe«dj
7 Uhr, wird das Grummetgras auf der »Bleiche'
und anschließend im „Augarten " versteigert.

Runkel, den 27. August 1918.
Der Magistrat.

*rfcfc<
<ä

«r.

Dienstag, den3. September, vormittags von 8— 12
Uhr

Fleischkarten - Ausgabe.
Runkel, den 30. August 1918.

Der Bürgermeister , 's

■P KrocMeidende»ß>
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn ne
mein in Größe verschwindend kleines, nach Maß und ohm
Feder, Tag und Nacht lragbares , auf seinen Druck, wie
auch jeder Lage und Größe des Bruchleidens selbst verstel.
bares

Universal-Bruchband
tragen , das für Erwachsene und Kinder, wie auch jede«
Leiden entsprechend herstellbar ist.

Mein Spez.-Pertreter ist am Montag, den 2. Sepie«,
ber, mittags von 21l1 bis 7 in Limbnrg Hotel „Nassauer
Hof" und gleichen Tags morgens von 8 bis 12 Uhr in
Bad ßms Bahnhof.Hotel mit Muster vorerwähnter Bänder,
sowie mit ff. Gummi- und Federbänder, neuesten Systems,
in allen Preilagen anwesend. Muster in Gummi -, Hänge«
leib-, Leib- und Muttervorfallbinden, wie auch Geradehalt«
und Krampfadersträmpfe stehen zur Verfügung. Neben fach«
gemäßer versichere auch gleichzeitig streng diskrete Bedienung.
Ph . Steuer Sohn , Bandagist u. Orthopädist,

Konstanz in Baden, Weffeubergstraße 15, Telephon 515. j—- -- 4
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